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Titel: Berufliche Lernfabriken für die Weiterbildung nutzen – Betreibermodelle als 
Gelingenheitsfaktor 
 
Berufliche Lernfabriken bieten eine mögliche Lösung für die umfassenden Veränderungen in 
der Arbeitswelt und in Berufen, die mit der Digitalisierung sowie Entwicklungen wie etwa 
Industrie 4.0 und Künstlicher Intelligenz einhergehen.  
Es zeigt sich jedoch als problematische Situation, dass dieser spezifische Lernraum im 
Kontext beruflicher Schulen bisher nur sehr eingeschränkt für Weiterbildungszwecke genutzt 
wird. Während die Nutzung dieser spezifischen Lernräume im schulischen Kontext in vielen 
Bundesländern so langsam voranschreitet, lassen sich nur wenig funktionierende Konzepte 
und empirische Belege, die Lernfabriken auch für die berufliche Weiterbildung zu erschließen, 
bisher finden (vgl. Windelband et al. 2023; Warnhoff et al. 2024). Damit richtet sich der Blick 
in erster Linie auf Fragen zu Formen und Strukturen, welche diese potenzielle Einsatzform in 
einer Angebotsperspektive im Kontext der Weiterbildung ermöglichen (vgl. Bergman, Schwarz 
& Windelband 2024).  
Der Beitrag akzentuiert darauf, den Betrieb von beruflichen Lernfabriken „neu zu denken“, um 
die Herausforderungen, die sich mit der Erschließung und Nutzung im Kontext der 
Weiterbildung stellen, aus bisher ungewohnten Perspektiven zu betrachten und mittels 
alternativer Betreibermodelle zu diskutieren (vgl. Abb. 1). Der Vortrag diskutiert neue 
kooperative Akteurskonstellationen, die als Betreibermodelle von beruflichen Lernfabriken für 
das Feld der Weiterbildung theoretisch begründet werden und für die berufliche Bildung eine 
soziale Innovation markieren (können). Diese zur Diskussion gestellten, alternativen 
Betreibermodelle von beruflichen Lernfabriken werden im Rahmen des InnoVET PLUS 
Verbundprojekts „Lernfabriken@BeruflicheBildung“ gegenwärtig teilweise erprobt und 
getestet.  
Der Beitrag versteht sich als theoretische Reflexion auf Grundlage der bisherigen Erkenntnisse 
und stellt somit eine Diskussionsgrundlage der alternativen Betreibermodelle dar, welche 
bisweilen auch weiterführende Perspektiven auf Governance-Strukturen des Mehrebenen-
Systems (didaktische Ebene, Bildungsgangebene, Ebene der Berufsschule und 
Berufsbildungssystem) erlauben. Gleichzeitig werden Möglichkeiten für die Nutzung der 
Lernfabriken für eine innovative berufliche Weiterbildung aufgezeigt.  
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Abb. 1: Betreibermodelle von beruflichen Lernfabriken für den Kontext Weiterbildung (vgl. auch Windelband et al. 2023, S. 42).   

 


